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Sonntagheilig zugebracht,gehtamAbendvergnügtznrRuhe.
Die GeschäftederWochewerdenihm gut gelingen.

AmSonntagruh'undbetegern!
Der SonntagistderTagdesHerrn.

33. Gottesdienst.
Sieh',keinenTropfenWasserschlucktdasHuhn,
Ohn'einenBlickzumHimmelaufzuthun;
UndohnezuvoranbetendsichimStaube
Geneigtzuhaben,picktkeinKorndieTaube.
Wassiebewußtlosthun,thudn'sbewußt,
Daßduvorihnendichnichtschämenmußt.

34. DasWcihnachtsfest.
Das Weihnachtsfestist ein hohesKirchenfest.In dieser

Nachtwurdedas Jesuskinoleingeboren.Sie ist deßhalbeine
heiligeund geweihteNacht. DiesesFestwird aus eineansge¬
zeichneteWeisegefeiert.Weil Jesus Christus in der Nacht
geborenwurde, sogehtman auchiin Dunkelder Nachtin die
Kirche. Dieseist sodannhellbeleuchtet.JederPriesterliest drei
heiligeMessen.Die Kircheist schöngeziert.In derKrippesieht
man dasChristkindleinliegen. JederChrist betetvoll Andacht
zu ihm. Die Kinderhabeildaran einegroßeFreude. Sie fal¬
tenihreHändeundbitten,esmöchtein ihr Herzkommen.Das
Jesuskindleinkommtabernur in das Herzdes gutenKindes.
Ich will daherfrommundbravsein, damit es zu mir kommt
und immerbeimir bleibenwird.

Iesuskindlein,komm'zumir,
Mach'einfrommesKindausmir!
MeinHerzistklein,darfNiemandn'ein,
Als du,meinliebesJesulein!

35. (fftzdtzt611168kleinen KnabenzuWeihnachten.
Du lieber, heiliger, frommer Christ, der für uns Kinder

kommen ist, damit wir sollen fromm und rein und rechte
Kinder Gottes sein.

Du Licht, vom lieben Gott
Erdenland, du Himmelskind und
sollen himmlisch sein.


